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HN 93 — 10-2012 — Trauer um Volker Böder
Ein Leben für die Hydrographie
Ein Nachruf von Holger Klindt, Thomas Dehling, Sabine Müller und Christian Maushake
Die DHyG trauert um ihr Vorstandsmitglied Volker Böder
partner für die vielen spannenden Themen in der 
Vermessung. Und er verschaffte der Hydrogra-
phieausbildung an der HCU nachdrücklich Gehör 
und Anerkennung. Dies gelang ihm nicht nur im 
nationalen Umfeld. Volker Böder wurde von der 
gesamten hydrographischen Welt hochgeschätzt.
Eine Zeit lang widerstand er noch dem Wunsch 
der DHyG, ihn in ihre Reihen aufzunehmen, um 
an seinem Schaffensdrang teilhaben zu können. 
Schließlich aber gelang es uns, ihn von unseren 
Zielen zu überzeugen und zu uns an Bord zu ho-
len – zunächst als Mitglied des Beirats und des Re-
daktionskreises der Hydrographischen Nachrichten, 
wenig später dann auch als Mitglied des Vorstands.
Von der ersten Sekunde an verstand Volker es, 
uns mit seiner Begeisterung anzustecken. Ent-
scheidende Veränderungen wurden von ihm vor-
bereitet und umgesetzt. Meilensteine wurden er-
reicht. Eine der wichtigsten Veränderungen wurde 
von ihm selbst im Juni 2008 ganz bescheiden mit 
den Worten angekündigt:
»Willkommen zur ersten digitalen Ausgabe der 
Hydrographischen Nachrichten – zur HN 81. Halten 
Sie die Ausgabe ausgedruckt in Ihren Händen? 
Sehen Sie sie vor sich auf dem Monitor oder auf 
Kaum fassbar wurde am 1. September unser guter 
Freund und Vorstandskollege Professor Volker Bö-
der so unerwartet und plötzlich aus unserer Mitte 
herausgerissen.
Dabei erscheint alles doch noch wie gestern. 
Volker Böder hatte gerade seine neue Stelle als 
Professor für Hydrographie an der HafenCity Uni-
versität Hamburg angetreten, als er auch schon 
mit uns – den Mitgliedern des Vorstands der Deut-
schen Hydrographischen Gesellschaft – in Kontakt 
kam. Ein junger, engagierter Professor mit großen 
Ideen und einem noch viel größeren Herzen – ei-
nem Herzen für die Hydrographie und einem Her-
zen für junge Menschen auf der Suche nach einem 
spannenden Berufsziel.
Manch einer mag damals gedacht haben, auch 
dieses außerordentliche Engagement würde si-
cherlich noch durch das Leben auf ein gehöriges 
Normalmaß reduziert werden. Doch wer so dach-
te, kannte Volker Böder noch nicht!
Unbeirrbar, mit grenzenlosem Engagement, mit 
Fleiß und unendlicher Begeisterung verfolgte er 
seine Ziele. Er gewann junge Menschen für das 
Studium der Hydrographie, er begeisterte seine 
Studenten, seine Kollegen und seine Forschungs-
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Volker Böder (ganz rechts) mit 
seinen Vorstandskollegen 
Thomas Dehling, Holger 
Klindt, Sabine Müller und 
Christian Maushake (von links)
während des Hydrographen-
tags in Bremen 2010
Volker Böder war ein Aktivposten in der Deutschen Hydrographischen Gesellschaft 
(DHyG), bevor er bei einem Vermessungsprojekt am Hochrhein in Basel ums Le-
ben kam. Seit 2006 war er Mitglied des Vorstands und verantwortlich für die Lei-
tung der Arbeitskreise. Er war Schriftleiter der Hydrographischen Nachrichten. Und 
er war Mitglied der Anerkennungskommission »DHyG-Anerkannter Hydrograph«. 
Seine Vorstandskolle-
gen erinnern sich an die 
Anfänge der gemeinsa-
men Arbeit, an zurück-
liegende Taten und an 
letzte Erlebnisse. 
Autoren
Holger Klindt, Thomas 
Dehling, Sabine Müller und 
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freundliche, fröhliche und positive Art, mit der er 
das alles erreicht hat.
Was bleibt, sind Erinnerungen an einen ganz be-
sonderen Menschen. Zurück bleibt aber auch eine 
Familie voller Trauer. Oftmals musste sie auf ihn ver-
zichten, wenn er für sein großes Thema – die Hydro-
graphie – von zuhause fort fuhr. Seine Lebensfreude 
und seine Begeisterung, mit der er nach seiner Rück-
kehr über die vielen spannenden Dinge sprach, ha-
ben sicherlich für manchen Verzicht entschädigt. 
Vielleicht ist es für seine Familie und seine Weg-
gefährten bei aller Trauer auch ein Trost zu erfah-
ren, welche Bewunderung und Anerkennung und 
auch persönliche Freundschaften Volker auf sei-
nem Weg begleitet haben. 
Mit Volker Böder ist ein guter Freund, ein enga-
gierter Weggefährte, ein großer Hydrograph von 
uns gegangen.
Ihrem ›persönlichen digitalen Assistenten‹, dem 
PDA? – Es hat sich etwas verändert!«
Und Volker setzt bescheiden – bezüglich seiner 
eigenen Rolle – fort:
»(…) ich bin seit etwa zehn Jahren Mitglied der 
DHyG, war kurz im Beirat tätig und bin es noch in 
zwei Arbeitskreisen. Seit 2007 nehme ich an den 
Redaktionssitzungen teil und Anfang 2008 habe 
ich die Schriftleitung übernommen. Als Professor 
für Hydrographie und Praktische Geodäsie bin ich 
seit 2005 an der HafenCity Universität (HCU) in 
Hamburg tätig. Mein Wunsch ist es, für Sie und mit 
Ihnen ein Forum weiterzupflegen, das Sie infor-
miert, aber auch zu Diskussionen einlädt.«
Viele weitere Meilensteine zeichnen seinen Weg – 
wo wollen wir mit der Aufzählung beginnen, wo 
enden?
Mit seiner Idee der International Hydrography 
Summer Camps (IHSC) gelang es Volker, Studenten 
aus aller Welt die Hydrographie – auch jenseits der 
Welt der »eingefleischten Hydrographen« – na-
hezubringen. Und manch einer wurde in seinem 
weiteren beruflichen Werdegang von dieser Be-
gegnung mit so einem »Lehrer durch und durch« 
derart nachhaltig geprägt, dass er sich im Nachhi-
nein für eine Karriere in der Vermessung entschied.
Einen der wirklich großen Höhepunkte erreichte 
Volker im November 2010. Nach langer, manchmal 
auch mühevoller, stets aber vom Willen zum Erfolg 
geprägten Vorarbeit konnte er bei der HYDRO 2010 
die Früchte seiner fast zweijährigen Mühen ernten: 
Als Konferenzleiter hatte Volker es geschafft, mit 
einem überaus spannenden und ambitionierten 
Konferenzprogramm fast 400 Hydrographen aus 
aller Welt nach Rostock-Warnemünde zu locken. 
Die Deutsche Hydrographische Gesellschaft er-
langte hiermit große Anerkennung – aber der 
eigentliche Verdienst, das weiß jeder, gebührte 
Volker.
Es sind nicht nur die großen Erfolge, an die wir uns 
heute erinnern. Auch manch kleine Momente prä-
gen die Erinnerung.
Wir werden uns noch lebhaft und gern an den 
gerade erst vergangenen Hydrographentag in 
Husum erinnern: Eine Schulklasse der Alexander-
Behm-Schule aus Tarp in Schleswig-Holstein hat-
te ihre Projektarbeit über die Geschichte des Na-
mensgebers ihrer Schule vorgestellt. Volker hatte 
sich der Schüler in so begeisterter und umfassend 
begeisternder Weise angenommen, dass manch 
einer der umstehenden Hydrographen sich am 
liebsten noch einmal neu für ein Studium der Hy-
drographie entschieden hätte. 
Das war Volker: Mit Begeisterung und Ideen-
reichtum, mit Engagement und Hingabe für die 
Hydrographie. 
Er hat der Deutschen Hydrographischen Gesell-
schaft und der Hydrographie insgesamt große 
Dienste erwiesen. Aber noch viel mehr wiegt seine 
Volker Böder inmitten seiner 
Studierenden beim Interna-
tional Hydrographic Summer 
Camp 2008 an der Schlei 











Prof. Dr. Volker Böder
20. Juni 1965 bis 1. Sept. 2012Fo
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